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Name: Pastor Ramón Rigal und 
seine Frau Ayda Expósito 

Land: Kuba 
Verhaftet: 16. April 2019 
Urteil: 2 Jahre bzw. 1,5 Jahre Haft 
 

 
Nur weil sie bekennende Christen sind: Eltern auf Kuba weggesperrt  
 
Zu „Gefangenen des Monats Oktober“ haben die Internationale Gesellschaft für Men-
schenrechte (IGFM) und die Evangelische Nachrichtenagentur idea Pastor Ramón 
Rigal und seine Frau Ayda Expósito aus Kuba benannt. Sie rufen dazu auf, sich für die 
beiden seit einem halben Jahr Inhaftierten einzusetzen. In dem karibischen Inselstaat 
kontrolliert noch immer die Kommunistische Partei die Gerichte und vor allem das Bil-
dungssystem. Der Leidensweg der Eheleute begann mit Mobbing ihrer 13-jährigen 
Tochter Ruth in der Schule, weil sie sich als Christin zu erkennen gab. Die Eltern 
schickten sie und ihren vier Jahre jüngeren Bruder nach tätlichen Übergriffen nicht 
mehr in die staatliche Einrichtung.  
 
Sie nahmen schließlich an einem Hausunterrichtsprogramm teil, das immerhin in Gua-
temala durch die dortige Regierung anerkannt ist. Weil sie damit ihre Kinder dem 
kommunistischen Schulzwang entzogen und sich außerdem einer nicht registrierten 
Kirche angeschlossen hatten, sitzen die Eheleute seit dem 16. April hinter Gittern. Die 
Kinder, um deren Wohl der kubanische Staat angeblich besorgt ist, erlebten die Fest-
nahme mit. Am 18. April begann der Prozess, an dem kein Verteidiger zugelassen war 
und am 22. April erging das Urteil: Der Pastor bleibt für zwei Jahre unter harten Be-
dingungen eingesperrt, während die Frau 18 Monate im Gefängnis ausharren muss. 
Mit Appellen soll die sofortige Freilassung der Eltern gefordert werden, deren Kinder 
zwar bei Großeltern, jedoch getrennt voneinander untergebracht sind. 
 
 
Quelle: Internationale Gesellschaft für Menschenrechte IGFM und OpenDoors 
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HERR JESUS CHRISTUS, 
wir sind hier zusammen gekommen, um für unsere Brüder und Schwes-
tern zu beten, die verfolgt werden, weil sie an Dich und Deine Botschaft 
glauben und dafür einen hohen Preis zahlen.  

HERR, wir beten für die Menschen, die wegen ihres Glaubens ange-
griffen, gefangen, misshandelt, verstoßen oder gar mit dem Tod be-
droht werden. Wir beten für rund 100 Millionen Christen in 50 Ländern, 
die dieses Schicksal trifft. In Europa, Amerika, Asien und Afrika. 

HERR, wir wissen nicht, ob wir die Stärke hätten, diesen unglaublichen 
Druck auszuhalten, um für unseren Glauben an Dich unser Leben, das 
Leben unserer Kinder und Ehegatten, Eltern, Geschwister und Freunde in 
größte Gefahr zu bringen. Bitte erlaube uns, trotzdem für unsere Glau-
bensgeschwister zu beten. 

HERR, sende Deinen Heiligen Geist, damit unser Gebet zu unseren 
Brüdern und Schwestern getragen wird, dass sie unsere Liebe und 
Unterstützung erfahren und dadurch Kraft schöpfen können. 

HERR JESUS CHRISTUS, heute beten wir für Pastor Ramón Rigal und 
seine Frau Ayda Expósito aus Kuba, die wegen ihres Glaubens an Dich 
verhaftet worden sind. Gib ihnen Kraft, Mut und einen langen Atem für ih-
ren Weg. Sende ihnen Deine heiligen Engel, dass sie sie behüten und 
beschützen und lasse Deinen Segen über sie. 

JESUS, Du hast uns die Feindesliebe gelehrt und vorgelebt. Wir 
möchten daher auch für die Unterdrücker unserer Geschwister beten. 
Vergib ihnen, die sie es nicht besser wissen oder anders gewohnt 
sind. Hilf ihnen, damit sie erkennen, dass Dein Weg der richtige Weg 
ist. 

HERR, lass uns die Gnade bewusst werden, in einem Land zu leben, in 
dem heute jeder seinen Glauben frei und ohne Unterdrückung leben und 
praktizieren kann. 
 
Amen 
 


